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Fortsetzung auf der nächsten Seite ->

Arztnummer, wenn bekannt

Angaben zur Person
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Statistische Angaben

Ambulante kinder- und jugendpsychiatrische und
-psychotherapeutische Patienten Mittelwert der letzten 4 Quartale

Bitte die letzten 4 Quartalsabrechnungen der KV/Privatpatienten bzw. ICD 10 Statistik des letzten Jahres beilegen

Anzahl der Weiterbildungsassistenten mit folgender Stundenzahl

Akad. Grad

Vorname

Name
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Arztnummer, wenn bekannt
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Anzahl der Leitungskräfte gesamt

Oberärzte gesamt davon mit Zusatz-Weiterbildung Psychotherapie

Assistenzärzte gesamt davon mit Zusatz-Weiterbildung Psychotherapie

Krankenhausbetten insgesamt

davon Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie im Krankenhausbedarfsplan

Betten und Abteilungen

Die Weiterbildungsstätte ist vertraglich an der Pflichtversorgung beteiligt ja nein

Bereiche/Unterabteilungen in die die Weiterbildungsstätte gegliedert ist:

Bereiche/Unterabteilungen

Ärzte (in %) Psychologen (in %)

Personelle Besetzung der von mir geleiteten Klinik/Fachabteilung

Mittelwerte der personellen Besetzung Ihrer Abteilung

an den Stichtagserhebungen der PsychPV -

(Minutenwerte umgerechnet auf Stellen)

Soll Soll SollIst Ist

Ärzte

Psychologen

Krankenpflegepersonal
(Einschließlich Stations-Minutenwerte)

Ergotherapeuten

Bewegungstherapeuten

Sozialarbeiter, -pädagogen

Ist

Fortsetzung auf der nächsten Seite ->

Berichtsjahr

Arztnummer, wenn bekannt
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Mittelwert der Patienten Ihrer Abteilung an den Stichtagserhebungen nach den PsychPV

aufgegliedert in die Behandlungsbereiche in den letzten 3 Jahren

Soll Soll SollIst Ist Ist

KJ 1

KJ 2

KJ 3

KJ 4

KJ 5

KJ 6

KJ 7

Pflegetage des letzten Jahres

durchschnittliche Verweildauer/Tage

% Belegung des letzten Jahres

Patientendurchgang des letzten Jahres

ICD 10 Diagnosenstatistik Ihrer Patienten des letzten Jahres bitte gesondert beifügen

Fortsetzung auf der nächsten Seite ->

Arztnummer, wenn bekannt
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Bei spezialisierten Psychotherapiestationen bitte auch Angabe dieser Daten bezogen auf diese

Station/en in den letzten 3 Jahren

Pflegetage des letzten Jahres

durchschnittliche Verweildauer/Tage

% Belegung des letzten Jahres

Patientendurchgang des letzten Jahres

ICD 10 Diagnosenstatistik Ihrer Patienten des letzten Jahres bitte gesondert beifügen

Führen Sie Konsiliar-Liaisonsdienste durch? ja nein

Wenn ja, welche?

Soll Soll SollIst Ist Ist

KJ 1

KJ 2

KJ 3

KJ 4

KJ 5

KJ 6

KJ 7

Fortsetzung auf der nächsten Seite ->

Arztnummer, wenn bekannt
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Gutachten (des letzen Jahres)

Frei begründete Gutachten Anzahl Behörden Anzahl

Versicherungen Anzahl Gerichte Anzahl

Weiterbildungscurricula

Die Weiterbildungsinhalte können (klinik)intern, (klinik)extern (Weiterbildungsverbünde und externe
Weiterbilder) oder gemischt vermittelt werden.

Bitte legen Sie die Weiterbildungscurricula der letzten 3 Jahre mit Themen, Zeiten, Dozenten

getrennt nach Allgemeinem Psychiatrie- und/oder Speziellem Psychotherapie-Teil bei.

Seit Einführung der Psych PV sind die Anforderungen der WO für den speziellen
Psychotherapie - Teil für die Assistenzärzte gestiegen. Wie stellen Sie die Vermittlung
dieser erhöhten Qualifikationsanforderungen sicher:

Aufstockung der Oberarztstellen

Vermehrte Delegation an externe Weiterbilder

Finanzielle Förderung der Assistenzärzte für externe Weiterbildungen

Zusätzlicher Weiterbildungsurlaub (Neben der 1 Woche allg. Fortbildungsurlaub)

sonstige Maßnahmen

€ pro Jahr

Tage pro Jahr

hier sonstige Maßnahmen bitte näher erläutern

Fortsetzung auf der nächsten Seite ->

Arztnummer, wenn bekannt
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Vermitteln Sie Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

allgemeiner und spezieller Psychopathologie einschließlich
der biographischen Anamneseerhebung,
Verhaltensbeobachtung und Explorationstechnik

Abklärung und Gewichtung der Entstehungsbedingungen
psychischer Erkrankungen und Störungen im Kindes- und
Jugendalter einschließlich der Aufstellung eines
Behandlungsplanes

(entwicklungs-) neurologischen Untersuchungsmethoden

psychodiagnostischen Testverfahren

Früherkennung, Krankheitsverhütung, Rückfallverhütung und
Verhütung unerwünschter Therapieeffekte

der Krankheitslehre und Differentialdiagnostik
psychosomatischer, psychiatrischer und neurologischer
Krankheitsbilder

wissenschaftlichen psychotherapeutischen Verfahren

der Indikationsstellung und Technik der Übungsbehandlung,
z. B. funktionelle Entwicklungstherapie, systematische
sensomotorische Übungsbehandlung, insbesondere
heilpädagogische, sprachtherapeutische,
ergotherapeutische, bewegungstherapeutische und
krankengymnastische Maßnahmen, sowie indirekte kinder-
und jugendpsychiatrische Behandlung durch
Verhaltensmodifikationen von Bezugspersonen

der Indikationsstellung und Methodik neuroradiologischer
und elektrophysiologischer Verfahren einschließlich der
Beurteilung und der Einordnung in das Krankheitsbild

Weiterbildung im speziellen Neurologie-Teil 

Krankheitslehre neurologischer Krankheitsbilder, Diagnostik und Therapie von
Schmerzsyndromen, neurophysiologische und neuropathologische Grundlagen kinder-
und jugendpsychiatrischer Erkrankungen

ja nein

ja neinMethodik und Technik der neurologischen Anamnese

Methodik und Technik der neurologischen Untersuchung ja nein

sozialpsychiatrischen, diagnostischen und
therapeutischen Maßnahmen

(Klinik-)intern Gemischt (Klinik-)extern Nein

(Klinik-)intern Gemischt (Klinik-)extern Nein

(Klinik-)intern Gemischt (Klinik-)extern Nein

(Klinik-)intern Gemischt (Klinik-)extern Nein

(Klinik-)intern Gemischt (Klinik-)extern Nein

(Klinik-)intern Gemischt (Klinik-)extern Nein

(Klinik-)intern Gemischt (Klinik-)extern Nein

(Klinik-)intern Gemischt (Klinik-)extern Nein

(Klinik-)intern Gemischt (Klinik-)extern Nein

(Klinik-)intern Gemischt (Klinik-)extern Nein

Fortsetzung auf der nächsten Seite ->

Weiterbildungsinhalte

der Facharztkompetenz bezogenen Zusatz-Weiterbildung
Suchtmedizinische Grundversorgung als integraler
Bestandteil der Weiterbildung einschließlich der
Subtitutionsbehandlung bei Opiatabhängigkeit

(Klinik-)intern Gemischt (Klinik-)extern Nein

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Arztnummer, wenn bekannt
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Indikationsstellung, Durchführung und Beurteilung neurophysiologischer
und neuropsychologischer Untersuchungs- und Behandlungsmethoden

Indikationsstellung, Durchführung und Bewertung der Elektroenzephalo-
graphie sowie evozierte Potenziale

Grundlagen der Somato- und Pharmakotherapie neurologischer
Erkrankungen des Kindes- und Jugendalters

Strukturierte Weiterbildung im allgemeinen Psychiatrie-Teil 

Behandlung psychischer Krankheiten und Störungen mit der
Definition von Behandlungszielen, der Indikationsstellung für
verschiedene Behandlungsverfahren einschließlich Anwendungs-
technik und Erfolgskontrolle sowie der Festlegung eines
Behandlungsplanes, dabei sind insbesondere somato-, sozio-
und psychotherapeutische Verfahren unter Einbeziehung der
Bezugspersonen zu berücksichtigen

sozialpsychiatrische Behandlung und Rehabilitation unter
Berücksichtigung extramuraler, komplementärer Versorgungs-
strukturen, der Kooperation mit Jugendhilfe, Sozialhilfe und
Schule

Diagnostik und Therapie bei geistiger Behinderung

10 Stunden Seminar zur standardisierten Diagnostik

Methodik neuropsychologischer Verfahren einschließlich Fremd-
und Selbstbeurteilungsskalen

40 Stunden Fallseminar über Kontraindikation und Indikation
medikamentöser Behandlungen und anderer somatischer
Therapieverfahren in Wechselwirkung mit der Psycho- und
Soziotherapie einschließlich praktischer Anwendungen

60 supervidierte und dokumentierte Erstuntersuchungen unter
Berücksichtigung biologisch-somatischer, psychologischer,
psychodynamischer und sozialpsychiatrischer Gesichtspunkte und
unter Beachtung einer diagnostischen Klassifikation und der
Einbeziehung symptomatischer Erscheinungsformen sowie
familiärer, epidemiologischer, schichtenspezifischer und
transkultureller Gesichtspunkte

Methodik der psychologischen Testverfahren und der Beurteilung
psychologischer und psychopathologischer Befunderhebung in der
Entwicklungs- , Leistungs- und Persönlichkeitsdiagnostik

Fortsetzung auf der nächsten Seite ->

(Klinik-)intern Gemischt (Klinik-)extern Nein

(Klinik-)intern Gemischt (Klinik-)extern Nein

(Klinik-)intern Gemischt (Klinik-)extern Nein

(Klinik-)intern Gemischt (Klinik-)extern Nein

(Klinik-)intern Gemischt (Klinik-)extern Nein

(Klinik-)intern Gemischt (Klinik-)extern Nein

Ja Nein

Ja Nein

Ja Nein

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Arztnummer, wenn bekannt
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Durchführung der Befundung und Dokumentation von 20
abgeschlossenen Therapien unter kontinuierlicher Supervision
einschließlich des störungsspezifischen psychotherapeutischen
Anteils der Behandlung und sozialpsychiatrischer Behandlungs-
formen bei komplexen psychischen Störungsbildern

Durchführung von Befundung und Dokumentation von 20
abgeschlossenen Therapien in der Gruppe unter kontinuierlicher
Supervision und unter Berücksichtigung störungsspezifischer
Anteile bei komplexen psychischen Störungsbildern

100 Stunden Seminarweiterbildung, Kurse, Praktika und
Fallseminare über theoretische Grundlagen der Psychotherapie,
insbesondere allgemeine spezielle Neurosenlehre,
Entwicklungspsychologie und Entwicklungspsychopathologie
sowie der Theorie und Methodik der Verhaltenstherapie, Theorie
und Therapie in der Psychosomatik

Kenntnisse in Therapien unter Einschluss der Bezugspersonen,
davon 5 Doppelstunden Familientherapie, 10
Behandlungsstunden Krisenintervention unter Supervision und 8
Behandlungsstunden

16 Doppelstunden

10 Stunden Seminar und 6 Behandlungen unter Supervision in
Kriseninterventionen, supportive Verfahren und Beratung

10 Stunden Seminar in psychiatrisch-psychotherapeutischer
Konsil- und Liaisonarbeit unter Supervision

240 Therapiestunden mit Supervision nach jeder 4. Stunde im
gesamten Bereich psychischer Erkrankungen einschließlich
Suchterkrankungen, bei denen die Psychotherapie im
Vordergrund des Behandlungsspektrums steht

35 Doppel-Stunden Balintgruppenarbeit

Gutachten zu Fragestellungen aus den Bereichen der Straf-,
Zivil-, Sozial- und freiwilligen Gerichtsbarkeit, insbesondere
nach dem Jugendhilferecht, Sozialhilferecht, Familienrecht und
Strafrecht

Strukturierte Weiterbildung im speziellen Psychotherapie-Teil

Die Weiterbildung erfolgt in der Grundorientierung psychodynamische/tiefenpsychologische Psychotherapie

Verhaltenstherapie

Autogenes Training

Hypnose

Progressive Muskelrelaxation

(Klinik-)intern Gemischt (Klinik-)extern Nein

(Klinik-)intern Gemischt (Klinik-)extern Nein

(Klinik-)intern Gemischt (Klinik-)extern Nein

(Klinik-)intern Gemischt (Klinik-)extern Nein

(Klinik-)intern Gemischt (Klinik-)extern Nein

(Klinik-)intern Gemischt (Klinik-)extern Nein

(Klinik-)intern Gemischt (Klinik-)extern Nein

(Klinik-)intern Gemischt (Klinik-)extern Nein

(Klinik-)intern Gemischt (Klinik-)extern Nein

(Klinik-)intern Gemischt (Klinik-)extern Nein

(Klinik-)intern Gemischt (Klinik-)extern Nein

(Klinik-)intern Gemischt (Klinik-)extern Nein

Fortsetzung auf der nächsten Seite ->

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Arztnummer, wenn bekannt
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Unterschrift / Stempel

Datum

. .

Die Vollständigkeit und Richtigkeit der o. g. Daten wird bestätigt.

150 Stunden Selbsterfahrung*

Gruppenselbsterfahrung

Einzelselbsterfahrung Klinikintern Gemischt Klinikextern Nein

Klinikintern Gemischt Klinikextern Nein

*nur durch externe Weiterbilder

Ort

Arztnummer, wenn bekannt
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